Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

1¼ Sgr. 


Mittagblatt. 
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Freitag 


den 20. Februar 1857. 


- Fa. TS 
Expedition: prrrenftraße AZ ZU. e 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


N 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 19. Februar. Das Gerücht, daß der Papſt im 
Frühjahr zur Krönung kommen werde, taucht ernenet auf. 

a Der heutige „Moniteur“ meldet, daß 329 Militär⸗Sträf⸗ 
linge begnadigt worden find. 

‚Paris, 19. Februar, Nachm. 3 Uhr. Die 3pCt., welche bei günftiger 
Stimmung zu 69, 25 begonnen hatte, ſtieg auf 69, 50 und ſchloß bei lebhaf⸗ 
tem Umſatze und in ſehr fefter Haltung zu dieſem Courſe. Franz⸗Joſephs⸗ 

ahn wurde im Parquet zu 515 gehandelt. Conſols von Mittags 12 Uhr 
an von Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 94 eingetroffen. Schluß⸗ 

ourſe: 
3pGt. Rente 60, 50. 4½ pCt. Rente 95, 50. Credit⸗Mobſljer⸗Aktien 1345. 
t. Spanier 38. 1pGt. Spanier —. Silber⸗Anleihe 914. Oeſterr. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 780. Lombard. Eſſenbahn⸗Aktien 667. . 

London, 19. Februar, Nachm. 3 Uhr. Conſols 93%. 1pCt. Spanier 
*. G eritaner 22%. Sardinier 90. 5pCt. Ruſſen —. 4% pt. 


en 97. 
Wien, 19. Februar, Mittags 12% uhr. Geringes Gefchäft. 
Silber⸗Anteihe 92. zyt. Metalliques 84) 4 pEt. Metalliques 
1 111 ktien 1045. Bank Inter. Scheine —. Nordbahn 228%. 
J 2815 National⸗Anleihe 86%, Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 244. 
Bm Zn %. London 10, 10, Hambur 17%. Paris 122. 
Gold 7% 101 4. Gente ne Eliſabetbahn 102. Lombard. Eiſenpahn 126. 
Theißbahn nt 4 entralbahn —, 
er Matte Halte, Februar, Nachmittags 2 uhr. Unbedeuten⸗ 
Haltung in öſterreich. Fonds, Spanier feſt. Schluß⸗ 


5 Geſchäft Matte 
er Wechſel 114%. Spt. Metalliques 80. 4½ pSt. Metalliques 
Wiener er Looſe 105½. „Oeſterr. Katlenl knight —. Deere. 
151 Staats Eiſenvahn⸗ Aktien 279%. Heſterr. Bank- Antheile 1189, 
Eredit⸗Aktien 198½. Oeſterr. Eliſabetbahn 202%. Rhein⸗Nahe⸗ 


Ban hes, 19. Februar, Nachm. 2 Uhr. Schwache Umſaͤtze. — 


ourſe: 
Sch arch Looſe —. Oeſterreich. Credits Aktien 148. Oeſterreich. 
5 = Aktien —. Vereinsbank 100%. Norddeutſche Bank 97. Wien —. 
Giſen a nburg, 19. Februar. [Getreidemarkt.] Weizen loco ftille, pro 
eüßlahr ab auswärts nominell. Roggen flau, pro Frühjahr ab Königs: 
erg 120pfd. zu 76—75 zu haben. Oel flau, loco 32, pro Frühjahr 32%, 
pro Herbſt 30%. Kaffee ruhig. 


f Liverpool, 19. Februar. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. 
% billiger als die höchſten Preiſe am vergangenen Montage, 
Telegraphiſche Nachrichten. 


London, 17. Febr. „Morning Poſt“ 
im April Be zu u rn a 
reitag verſchoben. — Lord Glarendon erklärt, er hege noch immer di 
— daß die Verhandlungen mit dem perſiſchen Bibi Bord one 
Reſultat ergeben würden. 


meldet, daß der Kaiſer Alexander 


Preußen. 

Berlin, 19. Februar. [Amtliches.] Der praktiſche Arzt Dr. 
Fettke zu Spremberg iſt zum Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes Spremberg 
ernannt; ferner dem ordentlichen Lehrer an der Ritter-Akademie zu 
Kegnitz Dr. O. C. F. J. Schönermark der Oberlehrer-Titel ſo 
vie den ordentlichen Lehrern an der Realſchul > Ri 
wie be ke e zu Burg, Franz Wil⸗ 

5 f „Anton Richard Adi 
oentehrer verliehen worden. F 

Se. Majeſtät der König haben aller nädi ; f 
Präſidenten der Rheinprovinz, v. Kleiſt⸗ 1 jr En 7 5 

vinz, etzow, die Erlaubniß zur 
Anlegung des von des Königs der Belgier Majeftät ihm verli 
Groß⸗Offizier⸗Kreuzes des Leovold-⸗Ordens zu ertheilen ae 

+ Berlin, 19. Februar. Dem Vernehmen nach wird die 
preußiſche Bank eine Dividende von 8 P t 

Auf der Börſe enıfland für die öft ice i 
außerordentliche Flaue, weil die Dpelung, Bien dana 5 
die öſterreichiſche Regierung gehe mit der A 10 2 
leibe aufzunehmen. bſicht um, eine neue An: 
. Berlin, 19. Februar. Geſtern Abend 
ten dem Könige und der Königin im 
Schloſſes eine dramatiſche N 
über 500 Einladun 
die Bilder⸗Gallerie 


fand bei Ihren Majeſtä⸗ 
N weißen Saale des hieſigen 
Abendunterhaltung ſtatt. Es waren hierzu 
gen ergangen. Die Geſellſchaft trat zunächſt in 


: ein und begab ſich nach eingen Thee in 
den weißen Saal. Gegen 9 1 e 
und die Königin, Wet 5 Uhr traten Ihre Majeſtäten der König 


i i on den Prinzen und Prinzeſſinnen, könig⸗ 

— 1 1 Sich in der rothen See ver⸗ 

lung begann. 5 h ori Saal ein, worauf die Theater⸗Vorſtel⸗ 

Ritternal und in d kendigung berſelben, um 11 Uhr, wurde im 

nach demſelben wurde 5 85 567 Kammern das Souper ſervirt; 
= 1 

das Feſt beendigt. eißen Saale getanzt und um 12 Uhr 


— Das in der Preſſe verbreitet ü Mini 
5 e Gerücht, der Miniſterpräſident 
5 auten ebuſen zu beſichtigen, entbehrt, wie wir hören 
jeder e (N. Pr. 3.) | 
— Die erfolgte Wahl des Kreis⸗Deputi 8 n auf Kt 
Mellen zum Ritterſchaftsrath für die Jepittirten ©. Brockhauſen auf Klein. 
von dem Herrn Miner des für die Kreife, Dramburg und Schievelbein if 


(P. C.) 
raſch auf einander fol⸗ 
chtet, die Kommiſſionen in den 
meugetreten: indeſſen hielt die 
15 85 derſelben wurde der Bericht 


55 9 der Bericht über die Salz⸗ 
den Antrag des Abgeordneten v. Patow 


enden Plenarſitzungen, ſind, wi Zeit“ beri 
Bass A find, wie die „Zeit“ beri 
6 vorgeſtern 
ber die Denkſchrift der 

Steuern verleſen. 


\ 


Die Discuſſion des Budgets iſt auf 


Bewilligung neuer und erhöheter Einnahmemittel angeſonnen worden iſt. 
Das Haus Mt aber der Anſicht, daß: 1) inſoweit behufs Durchführung der 
für die erhöhte Schlagfertigkeit und Kriegs ⸗Bereitſchaft des Heeres 
nöthigen Maßregeln eine Erhöhung des Ausgabebedarfs für die Militär⸗ 
Verwaltung erforderlich wäre, die Mittel hierzu beſchafft werden 
können: a) durch einſtweilige Verwendung der aufkommenden Eiſenbahn⸗ 
ſteuer, oder des größeren Theils der letzteren zur laufenden Dotation des Ei⸗ 
ſenbahnfonds, v) durch eine am Etat der Staatsſchulden⸗Verwaltung ſchon 
von 1858 an dadurch zu bewirkende Erſparniß, daß ein entſprechender Theil 
der für die Cautionen der Staatsbeamten zu zahlenden Zinſen aus den beim 
ſogenannten Cautions⸗Depoſito aufkommenden Zinſen beſtritten werde, — 
und daß ferner 2) auch das Bedürfniß einer Verbeſſerung der Beamten⸗ 
gehälter ebenfalls und in ſpeziellem Bezug auf einen großen Theil der Un 
terbeamten ſelbſt als ein dringendes anerkannt werden müſſe, daß jedoch die Be⸗ 
willigung neuer Steuern für dieſen Zweck nicht für angemeſſen und in foweit 
nicht für erforderlich könne erachtet werden, als die für die nächſten Jahre 
mit genügender e erwartenden höheren Erträge aus den 
beſtehenden Einnahmequellen die Mittel zur fucceffiven Erledigung auch der⸗ 
artiger Anforderungen gewähren würden, wobei dann nur darauf zu achten 
ſein werde, ſowohl daß die Ausgabe⸗Erhöhungen für den oben gedachten 
Zweck nicht hinter andern minder dringenden Mehrausgaben zurückſtehen 
dürfen, als ferner, daß dabei gleichgeiti auch die Frage wegen Verminde⸗ 
rung der Beamtenzahl durch Vereinfachung der Verwaltung möge im Auge 
behalten werden.“ ; 

B. Liſſa (Provinz Poſen), 17. Februar. [Witterungseinflüſſe. — 
Darlehnskaſſe. — Chauſſeebau. — Bellachini. — Feuer.] Die 
überaus milde und günſtige Witterung während des Verlaufs des ganzen 
diesjährigen Winters erfüllt uns eben fo wohl mit freudiger Hoffnung für 
die Zukunft, als ſie ihren wohlthätigen Einfluß auch auf die Gegenwart 
äußert. Die Thätigkeit der Arbeiter im Freien hat bis jetzt nur in wenigen 
Tagen eine Unterbrechung erleiden dürfen, und da ſich hier überall Gelegen⸗ 
heit zu lohnender Beſchäftigung bietet, ſo befinden ſich Hunderte in der Lage 
zum eigenen Erwerbe ihres Lebensunterhaltes, während fie ſonſt ihren Kom⸗ 
munen hätten zur Laſt fallen müſſen. Die ckwirkung dieſer erfreulichen 
Erſcheinung auf den ſittlichen Zuſtand des ärmeren Theiles der Bevölkerung 
läßt ſich nicht verkennen. Wir vernehmen in dieſem Winter nur ſelten von 
Verbrechen gegen das Eigenthum. Selbſt dem Lafter der Trunkenheit ſchei⸗ 
nen ſich die niedern Volksſchichten mehr und mehr zu entfremden. Wir kön⸗ 
nen dem Himmel nicht genug danken für alle derartigen Gunſtbezeigungen. 
— Seit dem 1. d. iſt das in feinen früheren ſtatutariſchen Beſtimmungen 
veränderte und weſentlich erweiterte Inſtitut der ſtädtiſchen Darlehns⸗ 
kaſſe in Wirkſamkeit getreten. In den erſten 14 Tagen ſeines Beſtehens 
ſind bereits vielfache Anträge auf Darlehne an das Kuratorium gerichtet 
worden, was am unzweideutigſten darthun kann, wie ſehr mit der Errichtung 
dieſer Leihanſtalt einem fühlbaren Bedürfniſſe begegnet iſt. Wie ich höre, 
beabſichtigen die Kommunalbehörden der Stadt Sagan ein ähnliches In: 
ſtitut auf der Grundlage des giefgen ins Leben zu rufen, und ſoll fich der 
daſige 0 mit dem hieſigen zu dieſem Zwecke in Verbindung geſetzt 
haben. — Nachdem von den betheiligten Kreisſtänden der Bau einer Chauſſee 
von bier über Storchneſt, Keiewen nach Schrimm nunmehr beſchloſſen wor: 
den, iſt gegenwärtig die Veranſchlagung des Baues auf der Strecke von hier 
nach Keiewen im Werke. Nach erfolgter Genehmigung des Anſchlages fol 
demnächſt auch von den betreffenden Kreſſen die Gewährung der Staats: und 
Provinzialprämien nachgeſucht werden. — Der zur Zeit hier weilende Zau⸗ 
berkünſtler Bellachini gab vorgeſtern Abend im Schleßhausſaale eine große 
Vorſtellung im Gebiete der neuen Magie. Alle Theile des geräumigen Lo 
kales waren trotz der ziemlich hohen Eintrittspreiſe bis auf den letzten Platz 
gefüllt. — Nach 9 Uhr Abends ertönte heute hier wieder einmal die Feuer⸗ 
glocke, und die ganze Ortsbevölkerung iſt nach der grünen Gaſſe zu in Ber 
wegung, wofelbit ein Hintergebäude, das als Arbeiterwerkſtätte zur Reini: 
gung und Verarbeitung von Schweineborſten dient, in Flammen ſteht. Wahr: 
ſcheinlich ift das Feuer durch Unvorſichtigkeit entſtanden, deſſen weitere Aus: 
breitung auf die benachbarten leicht bedachten Gebäude nur durch die Ener⸗ 
gie unſerer Löſchmannſchaften und der ſchnell zur Stelle geſchafften Löſch⸗ 
Apparate verhütet worden. 


Frankreich. 


Paris, 17. Februar. Man erzahlt, daß Herr Thiers von der 
Thronrede nicht ſo erbaut iſt, als das Publikum im erſten Augenblick 
angenommen hatte. Beim erſten Leſen ſcheint es allerdings, als habe 
der Kaiſer den berühmten Hiſtoriker eine beſondere Ehre erzeigen wol⸗ 
len, indem er feine Konſulatsgeſchichte eitirte. Eingeweihte erklären ins 
deſſen dieſes Citat, das an ſolcher Stelle wohl befremdend ſcheineu 
konnte, dahin, daß es den frondiſtiſchen Orleaniſten durch ein Zeugniß 
aus dem eigenen Lager eine Lektien hat geben wollen. „Nur die von 
ſchlechten Leidenſchaften beſeelten Parteien, fo ſagt der Verfaſſer der 
Konſulatsgeſchichte, konnten ſich über die öffentliche Wohlfahrt ärgern.“ Ich 
will indeſſen bemerken, daß von anderer Seite her das Citat noch anders er⸗ 
klärt wird; der Kaiſer habe nämlich die Gelegenheit ergreifen wollen, um zu 
verſtehen zu geben, daß er weniger das Kaiſerreich als das Konſulat fort⸗ 
feßen wolle. Beide Deutungen laſſen ſich übrigens ſehr wohl mit ein⸗ 
ander vereinigen. — Die perſiſche Angelegenheit iſt ihrer Löſung 
wieder ferner gerückt. Feruk Khan's Reiſe nach London iſt, wie ich 
höre, vorläufig wieder in Frage geſtellt. Angeblich verlangt England 
nach wie vor unbedingte Unterwerfung unter ſeine Bedingungen und 
daranf, hin if der perſiſche Botſchafter nicht bevollmächtigt, zu unter⸗ 
handeln. Das hieſige Kabinet iſt ſehr ungehalten über die Haltung 
Englands, welche eine Vermittlerrolle Frankreichs faſt unmöglich macht. 
Das Schiedsrichteramt in allen wichtigen Fragen zu üben, das 
ſcheint für jetzt der Hauptzweck der napoleoniſchen Politik. — Graf 
Kiſſereff wird heute aus Nizza zurückerwartet. Seine etwas ſchleu⸗ 


„nige Rückkehr ſoll mit der perſiſchen Verwickelung in Verbindung 


ſtehen. G. 3.) 

Paris, 17. Febr. Es wird von neuen Komplikationen in Be⸗ 
zug auf Neuenburg und von der Möglichkeit eines Aufſchubs der Kon⸗ 
ferenzen geſprochen; doch gebe ich Ihnen dieſe Nachricht nur mit Vor⸗ 
behalt. — Oeſierreich ſoll fortwährend eine gewiſſe Gereiztheit in Folge 
der „Moniteur“ Note in der Donau-Fürſtenthümer-Frage an den Tag 


legen. Es erregt hier Aufſehen, daß die Regierung beſchloſſen hat, 


die Okkupatlons-Armee von Rom um eine halbe Brigade zu vermeh⸗ 


ren. Man knüpft verſchiedene Vermuthungen an dieſes Ereigniß. — 
Baron Bourqueney, der franzöſiſche Botſchafter am wiener Hofe, hat 
einen Urlaub erhalten und wird denſelben zu einer Reiſe nach Paris 
benutzen. — Die Regierung ſoll entſchloſſen ſein, die gegenwärtige 
Preß⸗Geſetzgebung einer Reviſton zu unterwerfen, wodurch fie einem 
allgemeinen Wunſche der Preſſe nachkommen würde. 


vention in Perſien nur zu den Moͤglichkeiten gehört. 


Spanien. 

Madrid, 13. Febr. Die Königin hat von ihrer Mutter aus 
Rom ein Schreiben erhalten, welches noch eindringlicher als das erſte 
zum Feſthalten an der Konſtitution mahnt und auf die unausbleibliche 
Gefahr eines Staatsſtreichs im abſoluten Sinne hinweiſt. Die Wir⸗ 
kung, welche das mütterliche Schreiben auf die Königin hervorgebracht | 
hat, ift fo groß geweſen, daß ſie alsbald nach Empfang deſſelben den 
Miniſterpräſidenten in den Palaſt beſchied, um ihm den Brief zu zeigen 
und ihn ihres königlichen Vertrauens zu verſichern. Von dieſem Vor⸗ 
gange durch Vertraute am Hofe in Kenntniß geſetzt, bielt Herr Noce⸗ 
dal es für angemeſſen und räthlich, ſich einigen Freunden, beſonders 
dem Direktor der „Eſperanza“ gegenüber, kühler zu zeigen und gröͤ⸗ 
ßere Neigung für die Verfaſſung an den Tag zu legen. — Nach ganz 
verläßlichen Mittheilungen ſind dem Herrn Barzanallana von Herrn 
Mirés Finanz⸗Operationen von folder Bedeutung vorgeſchlagen wor⸗ 
den, daß ſie geeignet wären, dem Miniſter ſein Portefeuille zu retten. 
Herr Mirès bot nämlich der Regierung 200 Millionen an, um die 
ſpaniſchen Differes unmittelbar von 13prozentigen zu 3proz. Aktien zu 
erheben, um dadurch in ſeinem eigenen Intereſſe dieſen Papieren wie 
dem ſpaniſchen Kredit überhaupt zu einem Aufſchwunge zu verhelfen. 
Auch hat Herr Miréès zur Einzahlung der engliſchen Coupons, von 
der ich neulich geſprochen, ſeine Unterſtützung angeboten. Man ſagt, 
daß Herr Mirés ein großes Haus für die Betheiligung an dieſen be— 
abſichtigten Operationen gewonnen habe, da wohl ſeine eigenen Mittel 
und ſein eigner Kredit für ſo rieſige Unternehmungen kaum ausreichten. i 

K. 


5 3.) 
5 Nuſt lan d. 

Kaliſch, 15. Febr. [Militäriſche Aufſtellungen.] Es iſt 
bereits zu wiederholtenmalen durch konſtantinopler, marſeiller und trieſter 
Nachrichten geſagt worden, daß die Ruſſen am kaspiſchen Meere große 
Streitkräfte konzentriren, allein von welchem Punkte dieſe Konzentra⸗ 
tion, oder wie es auch genannt wird, das Vorrücken der Ruſſen ge⸗ 
ſchieht, dies wird von keiner der oben angegebenen letzteren Nachrichten 
genau angegeben, obgleich die Ausdehnung des kaspiſchen Meeres eine 
beſtimmtere Angabe erfordert. Es iſt aber mit Gewißheit anzunehmen, 
daß alle dieſe Nachrichten der angegebenen Städte über das Vorrücken 
der Ruſſen gegen Perſien nur Variationen und Wiederholungen jener 
längſt bekannten Thatſache ſind, daß nämlich ein ruſſiſches Heer von | 
noch nicht 30,000 Mann am Araxes in ruhiger Stellung ſteht. Der | 
Oberbefehlshaber dieſes Heeres iſt gegenwärtig ſelbſt nicht einmal bei 
ſeinen Truppen anweſend. Die gleichfalls aus Konſtantinopel ſtam⸗ 
mende Nachricht, daß die Ruſſen das Hauptquartier der kaukaſiſchen 
Armee von Tiflis nach Eriwan verlegt haben, iſt gewiß eine Tartaren⸗ 
nachricht, denn die Hauptmacht der Ruſſen ſteht nicht in Transkauka⸗ \ 
ſien, ſondern in drohender Stellung gegen die Bergvölker, und es iſt 
auch aus den bisherigen Vorbereitungen der Ruſſen mit Gewißbeit an⸗ 
zunehmen, daß im künftigen Frühjahre der Kampf in der Tſchetſchna 
von denſelben mit Energie geführt werden wird, während eine Inter⸗ 
Wenn nun die 
in zwei Flügel und ein Centrum eingetheilte ruſſiſche Armee am Kau⸗ 
kaſus das transkaukaſiſche Corps unweit der perſiſchen Grenze an Stärke 
weit überbietet, ſo kann von einer Verlegung des Hauptquartiers vom 
gewiſſen zum wahrſcheinlichen oder wohl gar nur moglichen Kriegsſchau⸗ 
platze gar keine Rede ſein. Auch melden die jüngſten ruſſiſchen Nach⸗ 
richten, daß Stabsoffiziere nach Tiflis, aber keineswegs nach Eriwan 
geſchickt worden ſind. f (Oeſterr. 3.) ö 

A ſien. 


Hong⸗Kong, 30. Dez. [Fortgeſetzter Kriegszuſtand. — 
Amerika's Betheiligung.] Engliſche Blätter melden: Die Feuers⸗ 
brunſt, welche die fremden Faktoreien bis auf den Grund zerftört hat, 0 
brach um 11 Uhr Abends am 14ten aus und fpottete aller Bemühun⸗ 
gen der engliſchen Matroſen und Schiffsſoldaten, zu löſchen oder zu 
retten. Sie war das Werk einer wohlangelegten Brandſtiftung, und 
die Chineſen ſchürten die Flamme durch Raketen und Feuerbälle, die 
ſie aus den Vorſtädten ſchleuderten. Um die großen chineſiſchen Vols⸗ 
haufen abzuhalten, die ſich während der Feuersbrunſt in der Nähe des 
Schauplatzes zuſammenrotteten, warf die engliſche Batterie im Fort 
Dutch Folly eine Maſſe Kugeln und Bomben hin. Zwei Kompagnien 
vom 59. Regiment haben ſich jetzt im Clubhaus und in der Kirche 
verſchanzt, und Admiral Seymour hat ſeine Flagge auf dem vor den 
Gärter geankerten „Niger“ aufgehißt. Die engliſche Stellung iſt daher 
jetzt ſtärker als vor dem Feuer. — Ein kleiner Poſtdampfer wurde 
zwiſchen Canton und dem Bogue in der Nacht vom 22ften von einer 
zahlreichen Flotte Mandarin⸗Oſchonken angegriffen und wäre beinahe 
genommen worden. Der Lootſe und ein Matroſe wurden getödtet, 
andere verwundet. Eine Lorche, die er im Schlepptau hatte und nach 
Reitung der Mannſchaft im Stich laſſen mußte, war reich beladen 
und wurde von den Dſchonken in eine der ſeichten Uferſchluchten gezo⸗ 
gen. Ein Engländer, Mr. Cowper sen., iſt von den Chineſen auf: 
gegriffen worden und ſpurlos verſchwunden. — In Hong⸗Kong iſt aus 
Vorſicht die Polizei vermehrt und die europäiſche Bevölkerung als 
Special Constables beeidigt worden. Jede Nacht hält ein Militär⸗ 
piket am Eingang ins chineſiſche Stadtviertel Wache, und zwiſchen 10 
Uhr Abends und vor Tages⸗Anbruch darf kein Chinefe ausgehen. — Wie 
ein Rundſchreiben an die amerikaniſchen Kaufleute von Mr. Wells 
Williams, dem amerikaniſchen Legatlonsſekretär, anzeigt, ſind die ame⸗ 
rikaniſchen Behörden ſehr geneigt, gemeine Sache mit den Engländern | 
zu machen. — Von Handel ift in Canton keine Rede. In Amoy hat 
eine Piratenflotte, die in den dortigen Gewäſſern kreuzt, großen Schrek⸗ 
ken verbreitet und die Abſendung des Kriegsdampfers „Samſon“ ver⸗ 
anlaßt. In Futſcheu und Schanghai, den beiden anderen für Eng⸗ 
lands Handel eröffneten Häfen, war Alles ruhig. (Aus Britiſch⸗Oſtin⸗ 
dien ſchreibt man übrigens: Es gehen nun doch einige Truppen nach 
China. Ein Regiment Europäer iſt hinbeordert, eben fo ein Regi⸗ 


RT Er 


Bombay erwarten. 


a . 
4 x 
x 


„ 


ment Eingeborener, und die Ceylon⸗Schützen ſind ſchon unterwegs nach 
China. Da aber noch mehr Truppen für Perſien gebraucht werden, 
weiß die Regierung ſich kaum Rath zu ſchaffen, da man die Provin⸗ 
zen nicht ganz von europäͤiſchem Militär entblößen darf.) 

[Rußland und Perſien.] Ein Privatſchreiben vom ſchwarzen 
Meere, 3. Februar, im pariſer „Pays“ meldet, daß der General Sp- 
kolew, von der ruſſiſchen Armee in Aſien, mit einer Miſſton betraut, 
nach Erzerum abgereiſt if. Dieſe Miffton ſoll zum Zwecke haben, die 
Pläne für die Feſtungen aufzunehmen, die auf dem Territorium er: 
baut werden ſollen, das Perſien Anfangs Januar 1857 Rußland ab— 
getreten hat. Wenn dieſe zunächſt alleinſtehende Nachricht überhaupt 
richtig iſt, ſo bezieht ſie ſich wahrſcheinlich auf das Gebiet von Maku, 
am Abbhange des Ararat, deſſen kurdiſche Bewohner ſich bisher der 
perſiſchen Herrſchaft wenig oder gar nicht gefügt haben. 

Bombay, 16. Januar. Nach Briefen aus Buſyir, 30. Dezbr., 
hatte der Feind bis zu jenem Datum keinen Angriff auf die Stadt 
oder das britiſche Lager unternommen, obgleich er in geringer Entfer— 
nung und in bedeutender Stärke aufgeſtellt war. Bei einer Rekognos⸗ 
zirung bekamen die Engländer einen Haufen Reiterei zu Geſicht, der 
ſich raſch ihren Blicken entzog. Ein Regiment, das 20. Eingeborene, 
hielt die Stadt beſetzt, der Reſt der brit. Streitmacht hatte ein ver— 
ſchanztes Lager inne, in der Ebene bei den Brunnen und in der Nähe 
jener Redoute, aus der unſere Flotte am 10. die Perſer hinausbom⸗ 
bardirt hat. Der Geſundheitszuſtand der Truppen war im Allgemei⸗ 
nen gut, nur vom 2. Europäer lagen Viele im Spital. Noch iſt das 
Klima angenehm genug; das Thermometer zeigt 40 Gr. Fahrenheit 
bei Nacht und 80 Gr. in der Mittagsſonne. Teheran und Kampf 
mit einer perſiſch⸗ ruſſiſchen Armee find in aller Soldaten Mund, die 
den Befehl zum Vormarſch ſogleich nach Ankunft der 2. Divifion aus 
In der That erſchien geſtern in der hieſigen 
Gazeite ein Armeebefehl, der den Expeditionsſtab umgeſtaltet. Sir J. 
Outram, der heute Früh mit Oberſt Lugard und anderen Offizieren an 
Bord der „Semiramis“ nach Buſhir abgeſegelt iſt, übernimmt mit 
Generallieutenants-Rang den Oberbefehl, General Stalker ſteigt zum 
Kommando der 1. Diviſton berab, und die 2. erhält Oberſt Havelock, 
der ſich in Burmah, Afghaniſtan und am Sutledſch ausgezeichnet hat. 
Seine Diviſion beſteht aus 2 Brigaden, deren erfie das 78. Hochlän⸗ 
der: und das 26. Eingeborenen-Infanterie-Regt., und deren 2. das 
23. Eingeb.⸗Inf.⸗Regt. und ein ſtarkes Bataillon leichter Infanterie 
enthält. Die Hochſchotten wurden ſchon geſtern eingeſchifft; die andern 
ſollen raſch nachfolgen. Die Kavallerie wird durch 2 prächtige Corps 
verſtärkt — durch das 14. leichte Dragoner, 800 M. ſlark, und das 
1. Scinde-Reiter-Regt., welches 650 M. zählt. Oberſt Jacob befeh⸗ 
ligt die ganze Reiterei. Im Hinblick auf die Päſſe, die nach der 
Bergebene von Schiras hinaufführen, gehen 2 Bergartillerieparks mit, 
jeder aus acht 12pfündigen Haubitzen und ſechs 53zoͤlligen Bomben⸗ 
Mörfern beſtehend. Geniearbeiter muß ſich die Regierung aus Madras 
holen, wohin geſtern zu dem Zweck ein Dampfer abging. Auch ein 
Landtransportcorps wird organiſirt. Zum Stabschef iſt Oberſt Lugard, 
von der königl. brit. Armee, aber von reicher indiſcher Erfahrung, er: 
nannt. Quartiermeiſter⸗Aſſiſtent Ballard it von Stliſtria her bekannt, 
wie denn noch mehrere Offiziere der Expedition den Ruſſenkrieg mit⸗ 
gemacht haben. Wie es heißt, will General Outram auch unter den 
Stämmen von türk. Arabien und des perſiſchen Küſtenſtrichs eine Ab⸗ 
theilung irreguläre Reiterei auszuheben ſuchen. Man ſpricht ſogar 
ſchon von 15 Regimentern ſolcher Baſchi-Bozuks. Unſere perſiſchen 
Gefangenen aus Buſhir, die man etwas zu lang für ihren Comfort 
und ihre Gemüthsruhe an Bord des „Aſſaye“ ſchmachten ließ, ſind 
endlich nach Ahmedungger geſchickt und unterwegs in Pornah von einem 
wohlhabenden Parſen fetirt worden. 


Amerika. 


P. C. Wie uns aus Rio de Janeiro berichtet wird, hatte der kaiſer⸗ 
lich braſilianiſche Hof am 4. Januar die Hauptſtadt verlaſſen und ſich nach 
etropolis begeben, um daſelbſt die Sommermonate zuzubringen. Am 
. Januar traf der neue ruſſiſche Geſandte, Herr v. Glinka, in Rio ein; 
ſein Vorgänger, Herr v. Ewers, gedachte am 14. über Southampton nach 
St. Petersburg abzureiſen. Zum ſpaniſchen Miniſterreſidenten am braſi⸗ 
lianiſchen Hofe iſt das frühere Cortesmitglied Rancez ernannt. Das Ergeb⸗ 
niß der Abgeordneten⸗Wahlen in Braſilien war bei Abgang des Berichts 
noch immer nicht genügend aufgeklärt. Einestheils hatten mehrere Wahl⸗ 
diſtrikte die Namen der Gewählten noch nicht eingeſendet, anderntheils befin⸗ 
den ſich unter den ſchon Genannten eine große Anzahl von Männern, die 
im parlamentariſchen Leben, wie in ihrer politiſchen Richtung noch nicht be⸗ 
kannt find. Im Ganzen ſcheint in der neuen Kammer ſich eine ſtark libe⸗ 
rale Färbung ausprägen zu wollen, weshalb das Miniſterium beim Kaiſer 
bereits ein Entlaſſungsgeſuch eingereicht hatte. Dies Geſuch wurde indeſſen 
mit Rückſicht auf den regelmäßigen Gang der Staatsgeſchäfte, ſowie auf 
den erſt zum Mai bevorſtehenden Zuſammentritt der geſetzgebenden Verſamm⸗ 
lung für jetzt nicht angenommen. Der belgiſche Geſandte in Rio, Herr 
Desmaiſidres ſteht mit dem dort beglaubigten Vertreter von Uruguay über 
den Abſchluß eines Handelsvertrags zwiſchen Belgien und der orientaliſchen 
Republik in Unterhandlung. Bereits im vorigen Jahr war der Vertrag 
ſeinem Abſchluſſe nahe, fand aber ſchließlich bei der Regierung des Freiſtaa⸗ 
tes Bedenken, weil letzterem nicht vorbehalten war, den angrenzenden Län⸗ 
dern ausſchließliche Vorrechte einzuräumen. Belgien hat jetzt in dieſem 
Be nachgegeben und ſich blos ausbedungen, daß derartige Vorrechte auch 
ihm zu Theil werden, ſobald fie einem andern nicht angrenzenden Staat be: 
willigt werden ſollten. 


Breslau, 20. Februar. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Stock⸗ 
Gaſſe Nr. 11 eine Standbüchſe mit Feuerſchloß; aus einem Reſtaurations⸗ 
Lokale am Markte ein grüner Tuch⸗Paletot und eine ſchwarze Tuchmütze; 
am Eingange des Theaters einem Herrn aus der Rocktaſche eine ſogenannte 
Müllerdoſe, mit dem in Gold eingravirten Namen „E Biſchof“ verſehen; 
aus dem Gehöfte des Hauſes Nr. 34 Ohlauerſtraße ein 20% Pfund ſchwerer 
kupferner Keſſel, im Werthe von 10 Thlr.; Reuſcheſtraße 28 3 Paar kalb⸗ 
lederne Stiefeln; einem Herrn, angeblich auf der Ohlauerſtraße, von einer 


ihm unbekannten Frauensperſon, aus der Weſtentaſche eine kleine goldene 
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Eylinder⸗Uhr mit cifelirtem Gehäuſe, weißem Zifferblatt und römiſchen 
Zahlen, nebſt einer kurzen goldenen Gliederkette mit Haken und Schlüſſel; 
die Uhr 34 Thlr., die Kette 15 Tdlr. im Werth. — Es wurden 6 Stück 
Schluͤſſel, an zwei Ringe befeſtigt, polizeilich in Beſchlag genommen. — 
Gefunden wurde: ein Portemonnaie mit Geld. — Verloren wurde: ein 
Portemonnaie mit Geld und einigen geſiegelten Marken. (Pol.⸗Bl.) 


Breslau, 12. Febr. [Perfonalien.] Angeſtellt: Der invalide Un: 
teroffizier Rudolph Schubert vom 19. Infanterie⸗Regiment als Aufſeher der 
königl. Strafanſtalt zu Brieg. Beſtätigt: Der Zimmermeiſter A. Marticke 
zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Stroppen, an Stelle des ausgeſchie⸗ 
denen Rathmanns Friedrich Feiſt, auf die Dauer der noch übrigen Dienſt⸗ 
zeitperiode des letzteren. Der Kaufmann Daniel Salomon in Münſterberg 
als Unteragent der deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Lübeck. Der 
Rathmann Sobeck in Polniſch⸗Wartenberg als Agent der vaterländiſchen 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld. Der Kaufmann Meier Band⸗ 
mann zu Militſch, der ꝛc. H. Graf zu Breslau und der Kaufmann M. Kal⸗ 
mus in Neumarkt als Unteragenten der vaterländiſchen Hagel⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Elberfeld. Der Kaufmann J. Neutert in Ohlau als Agent 
der Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Germanſa“ in Berlin. Der — 
ker Karl Seidel in Gottesderg als Agent der Magdeburger Hagel⸗Verſiche⸗ 
nteragent der Ha⸗ 


erſicherungs⸗Geſellſchaft „Ceres“ in Magdeburg. Der Kammerer Zote 
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in Löwen als Unteragent der Magdeburger Viehverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Niedergelegt: Von dem Kaufmann J., Rohrbach in Glaz die von ihm zeit⸗ 
her geführte Agentſchaft der Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden⸗Ver⸗ 
ſicherung zu Leipzig. Verlängert: Die Konzeſſton des Schuhmachermeiſters 
Daniel Torke in Miliſch als Unteragenten des Hauptagenten C. Eiſenſtein 
in Berlin zur Beförderung von Auswanderern für die Kaufleute Louis Knorr 
und Karl Adolph Holtermann in Hamburg auf das Jahr 1857. Beſtätigt: 
Die Vokation für den bisherigen Rektor in Bernſtadt, Julius Gregor, zum 
Rektor an der evangeliſchen Stadtſchule in Freiburg, Kreis Schweidnig. Die 
Vokation für den bisherigen Lehrer in Dyhernfurth, Rudolph Eduard Tho⸗ 
mas, Bir evangeliſchen Schullehrer in Geiſendorf, Kreis Steinau a. d. O. 
Die Vokation für den bisherigen Hilfslehrer in Wanſen, Philipp Zimmer⸗ 
mann, zum katholiſchen Schullehrer in Katholiſch⸗Hammer, Kreis Trebnitz. — 
Verliehen: Dem interimiſtiſchen Kreis⸗Steuer⸗Empfänger Hauptmann Hu⸗ 
gershoff zu Waldenburg definitiv die Verwaltung dieſer Stelle. — Ernannt: 
Der bisherige Schulamts⸗Kandidat Paul Freyer zum fünften Kollegen am 
Gymnaſium zu Schweidnitz. — Beſtätigt: Die Vokation für den bisherigen 
Vikar Karl Gottlieb Auguſt Baumgart zum Pfarrer der evangeliſchen Ge⸗ 
meinde in Fürſtenau, Kreis Neumarkt. Die Vokation für den bisherigen 
Rektor an der Stadtſchule zu Hirſchberg, Johann Friedrich Wilhelm Lind⸗ 
ner, zum zweiten Prediger der evangeliſchen Gemeinde in Bunzlau. — Aller⸗ 
höchſt verliehen: Dem Kreisgerichtsboten und Exekutor Hartmann zu Liegnitz 
das allgemeine Ehrenzeichen. — Befördert: Der Gerichts⸗Aſſeſſor v. Wal⸗ 
lenberg zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht zu Löwenberg. Der Hilfsun⸗ 
terbeamte Rindfleiſch zu Bunzlau zum Gerichtsboten und Exekutor bei dem 
Kreisgericht daſelbſt. Der Invalide Hellwig zu Löwenberg zum Hilfsunter⸗ 
beamten bei dem Kreisgericht zu Goldberg. Der Hautboiſt Jacob zu Glo⸗ 
gau zum Hilfsgefangenwärter bei dem Kreisgericht daſelbſt. — Verſetzt: Die 
Verſetzung des Kreisgerichts⸗Raths Arents zu Naugardt an das Kreisgericht 
zu Löwenberg iſt zurückgenommen und dagegen der Kreisrichter Lerche zu 
Sachſa in gleicher Eigenſchaft nach Löwenberg verſetzt worden. Der Kreis⸗ 
gerichts⸗Rath v. Krüger zu Görlitz mit der Funktion als Abtheilungs⸗Diri⸗ 
gent an das Kreisgericht in Goldberg. Der Kreisrichter v. Sydow zu Sa⸗ 
gon in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht in Görlitz. Der Appella⸗ 
tionsgerichtö-Neferendarius Hoffmann⸗Scholz zu Liegnitz an das Kammerge⸗ 
richt in Berlin. Der Kaffen-Diätar Vogel zu Bunzlau mit der Funktion 
als Kalkulator an das Kreisgericht in Guhrau. Der Gerichts bote und Exe⸗ 
kutor Heide zu Goldberg in gleicher Eigenſchaft an die Kreisgerichts⸗Kom⸗ 
miſſion in Haynau. Der Gefangenwärter Hertel zu Guhrau in gleicher 
Eigenſchaft an das Kreisgericht in Glogau. — Entlaffen: Der Hilfägefan: 
enwärter Otto in Glogau. — Penſionirt: Der Kreisgerichtsbote und Exe⸗ 
utor Schubert in Kotzenau. — Angeſtellt: Der Poſt⸗Expeditlonsgehilfe Hoff⸗ 
mann in Koſtenblut, der Poſt⸗Expeditionsgehilfe Kuniſch in Wartha, der 
Premier⸗Lieutenant a. D. v. Sichart in Juliusburg als Poſt⸗Expediteure. 
Der invalide Horniſt Volkmer und der invalide Sergeant Lühe als Brief⸗ 
träger. Der Briefträger Selig als Packetbeſteller in Breslau. — Verſetzt: 
Der Poſt⸗Sekretär Sablotuy von der Ober⸗Poſtdirektſon zu dem Poſtamte 
in Breslau. Der Ober⸗Poſtſekretär Serbin von Stettin nach Breslau. Der 
Poſtſekretär Zippel von Inſterburg nach Breslau. Der Poſtexpedient Weske 
von Breslau nach Münſterberg. Der Poſtexpedient Elſäſſer von dem Eiſen⸗ 
bahn⸗Poſtamt Nr. V. zu dem Eiſenbahn⸗Poſtamte Nr. XIV. in Breslau. Die 
Kondukteure Grünbaum und Schneider aus Breslau nach Berlin. Der Kon⸗ 
dukteur Steinkopf von dem Eiſenbahn⸗Poſtamte Nr. V. zu dem Poſtamte 
hierſelbſt. Der Kondukteur Hiller von dem Poſtamte zu dem Eiſenbahn⸗ 
— . Nr. V. hierſelbſt. — Ausgeſchieden: Der Briefträger Schneider in 
reslau und der Poſtexpediteur Goltz in 1 
Vermächtniſſe.] Der verſtorbene Pfarrer Müller zu Nieder⸗Steine 
hat dem Krankenhauſe zu Neurode 200 Thlr. und der katholiſchen Schule 
daſelbſt 100 Thlr. letztwillig zugewendet. Der zu Neumarkt verftorbene Erz⸗ 
priefter Elsner hat der katholiſchen Schule zu Schönau und Hausdorf je 
20 Thlr. lestwillig zugewendet. 


Berlin, 19. Febr. Unter den Bankeffekten zeichneten ſich heute preußi⸗ 
ſche Bankantheile durch beträchtlichen Umſatz bei ſteigenden Courſen aus, da 
ſich die Vermuthung verbreitet, in der bevorſtehenden Eeneralverſammlung 
werde eine Dividende von 8 feſtgeſetzt werden. Sonſt find in dieſer Ka⸗ 
tegorie heute nur noch ſchleſ. Bankoerein hervorzuheben, deſſen Antheile ſich 
bei einer kleinen Steigerung feſt behaupteten, obſchon der Umſatz wie über⸗ 
haupt, ſo auch in diefem Papier beſchränkt war. Auch für thüringer erhielt 
ſich gute Stimmung, und wurden dieſelben wieder 14% über den geſtrigen 
Schlußcours gehandelt. Man nimmt eine Dividende von 6% in Ausſicht 
Dagegen waren öſterr. Creditaktien zwar nicht unbelebt, aber zu einem um 
1% herabgeſetzten Courſe. Darmſtaͤdter waren durchſchnittlich nur % % 
unter dem gefte. Courſe zu placiren; fie erholten ſich zwar vorübergehend 
um , ohne ſich aber auf dieſem Stande zu erhalten. Die Anrechts⸗ 
ſcheine wurden mit den Aktien zu gleichem Courſe gehandelt, abgeſtempelte 
zu 120 und 7. Disconto⸗Comm.⸗Antheile verkehrten wie geſtern und hiel⸗ 
ten ſich ungefähr auf ihrem geſtrigen Courſe. Die Conſortiumsſcheine be⸗ 
haupteten ſich beliebter als die Commanditantheile zu 115% %. Für leipzi⸗ 
ger billigte man etwas mehr als geſtern, ſie fanden aber zuletzt zum höhe⸗ 
ren Courſe keine Nehmer. Für magdeburger Privatbank wurde der geftern 
geforderte Preis bezahlt. In geraern ſcheint der Bedarf der Verwaltung 
geſtern und heute gedeckt worden zu fein, fie waren heute wenigſtens % 
billiger zu haben, als wozu man ſie geſtern ſuchte. 

Im Verkehr der Eifenbahn - Aktien nahmen die Berlin- Potsdam⸗ 
Magdeburger heute die Stellung ein, welche die preuß. Bankantheile unter 
den Bankpapieren inne hatten. Es war lange Zeit von einer andern Aktie 
kaum die Rede, und in der That waren die Umſätze in dieſem Papier fo 
ausgedehnt und die Steigerung ſo beträchtlich, wie man dies an einem ſo 
ſchweren Papier, von welchem die Stücke ſich meiſt in feſten Händen befin⸗ 
den, kaum gewöhnt iſt. Sonſt wurden auch Brieg⸗Neiſſer heute ſtark 
geſucht und dadurch um 1½ % über ihren geſtrigen Cours getrie⸗ 
ben. Man wollte wiſſen, daß die Dividende ungefähr 34 aus⸗ 
machen werde, und waren Dividenden ⸗ Scheine zu dieſem Preiſe geſucht. 
Auch wurde für Magdeburg = Halberſtädter mehr geboten und 
Stargard⸗Poſener anfänglich 4,, ſpaͤter 1% , höher gehandelt. Die 
Berbacher wurden meiſt zu dem geſtrigen höheren Gourfe umgeſetzt. 
Franzoſen waren lebhaft im Handel, durchſchnittlich zu den geſtrigen Cour⸗ 
fen, doch ſchließen fie etwas höher als geſtern. Die Rückgänge find indeß 
im Ganzen heute bedeutender als die Heſſerungen, Beſonders litten die 
meiſten ſchleſ. Deviſen unter denſelben. So drüdten ſich Freiburger, alte 
um 2, junge um 1½ %, Koſeler weiter um 2 7, Oberſchleſiſche A, um 
1 4, Liv. B. um 1 2 %, Litt. C. um 1% und blieben letztere dazu übrig. 
Auch Thüringer waren 2% % billiger angeboten. Magdeburg⸗Wittenberge 
wichen um „ % und waren wohl noch etwas billiger zu haben, Nordbahn 
um %, Für Aachen⸗Maſtrichter mußte man gleichfalls die geſtrige Forde⸗ 
rung um 4, % ermäßigen. 2 

Die preußiſchen Anleihen waren matt, die 63er 4 %, auch Staats⸗ 
ſchuldſcheine % % niedriger. Die Pfandbriefe blieben meiſt geſucht, die 
pommerſchen % höher, die ſchleſiſchen 4. Weſtpreußiſche wurden 4 höher 
bezahlt. Pommerſche Rentenbriefe waren % billiger. (Bank: u. H. J.) 
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Juduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 19. Februar 1857. 

Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1470 Gl (incl. Div.) Berlini⸗ 
ſche 340 Gl. (incl. Div.) Boruſſta — Colonia 1050 Gl. (incl. Div.) 
Elberfelder 260 Br. 250 Gl. (incl. Div.) Magdeburger 400 etw. Br. (excl. Div ) 
Stettiner National: 123 Br. (incl. Div.) Schleſiſche 105 Gl. (excl. Div.) 
Leipziger incl. Div. 595 Br. Räckverſicherungs⸗Aktien: Aachener —.— 
Kölniſche 105 / Br. 105 Gl. (excl. Div.) Allgem. Eiſenb. und Lebensverf. 100 Br. 
(excl. Div.) Hagel, Verſicherungs⸗Aktien? Berliner — — (excl. Div.) Köl⸗ 
nifche 100 Gl. (excl. Div.) Magdeburg. 50 Br. (excl. Div.) Ceres 20 Br. 
(exel Div.) Zluß⸗ Verſicherungen: Berliniſche Lande u. Waſſer⸗ 340 Gl. 
(inel. Divid.) Agrippina 127½ Gl. (incl. Dividende.) Niederrheinifche zu 
Weſel exel. Div. — — Lebens⸗Verſicherungs⸗ Aktien: Berliniſche 450 Gl. 
(incl. Div.) Concordia (in Köln) 118 Gl. (incl. Div.) Magdeburger 100%, Br. 
(incl, Div.) Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 110 etw. Gl. (incl. Div.) 
Mühlgeim. Dampf: Schlepp: — Berz werks⸗Aktien: Minerva 95 dez. u. Br. 
(exel. Div.) Hörder Hütten⸗Verein 130 Br. 1294, Gl. Eſchweiler (Concordla) 
. u. 11. 104 Gl. (incl. Div.) Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 60% 106 bez, 
30% 10644 bez. u. Br. 8 8 
Die Umfäge waren heute etwas lebhafter und find beſonders Preuß. 
Bank⸗Antheile merklich höher bezahlt worden. Nächſtdem waren Thüringer 
Bank⸗Aktien ſehr begehrt und wurden im Laufe des Geſchäfts beſſer bezahlt, 
dagegen waren Oeſterr. Credit Aktien billiger zu haben. — Minerva⸗Berg⸗ 
werks⸗Aktien find a 95% umgeſetzt worden, blieben jedoch dazu übrig, — 
Eſchweiler Concordia⸗Aktien waren zu merklich höherer Notiz begehrt, Aöge⸗ 
ber indeß ſehlten. 


1 


C TV k 
* u f 4 


5 


Berliner Börse vom 19. Februar 1857. 


Fonds- und Geld-Gourse. Niederschlesische il (924, ba. 
0 Nieders. Pr. &. 3 
et Staats-Anleihe 4½% 993, 6. dito vs Ser au ‘ 9175 = 
an al, von 50/52 4½% 99% ba. dito Pr. Ser 75. 8 104% 85 
dite 2 45 Ya, ba. Niederschl. Lweigb. 4 91 bz. 
dito 854147, 1u9%, pa. Nordb. (Fr-Wilh.) 4 1574, bz 
dito 40 Due dito Prior. 4. _ 
Staats-Schuld-Sch IR 9420 IP Oberschlesiäche = 1 417 146 bz. 
Seehdl.-Pram.- Sch... 7 dito 2. 13121137 a 136 ba. 
Präm.-Anl. e 7855 3½117½ 5 duo ©. 4 136 a 1351, ba. 
im Stadt-Oblig. u 997 ray * 75 — = = 360 = 5 2 
4 Leeb. dito Prior. D. . 489% 8 
ER. 4 aer E., 
2) d½%ů,õo 4387 8. Prinz-Wilh. (St.- V.) 468 ½ k. 
schlesische 3½% 87 G. dito Prior. I... +9 100 G. 
2 Kur- u. Neumark. 4 3 B. dito Prior. II. . J 00 G. 
© {Pommersche . . 4 [92% bz, Rheinische ..... - 4 [111 B. 
E |ronensche 8 4 |u2, n dito (St.) Prior. [4 — — 
5 (Preussische. . . 4 |921, B dito Prior 4 1 
2 Westf. u. Rhein.] 05 B. dito v. St. gar.. 31,81% ba. 
= Sächsische .2..|4 931%, 6 Ruhrort-Crefelder . .|31,|93 E. 
Schlesische .. 4 |9", bz. dito Prior. 4. 4½98 B. 
Friedrichad’or . . . .|— 113% bz. dito Prior. II. . 4 88½ 6. 
Louis dor — 110% b dito Prior. III. 4½96½ bz. 


Stargard- Posener. 315 104 a 105 bz. 
1 — 


—— — Sea rs dito Prior — — 
Ausländische Fonds. 11 — — Prior. ‚4141973, B. 
Oesterr, Metall.. 45 183% B. ER ne x ee 
dito öder Pr-Anl.4 108 % 6. dito TIL, En. . 6. 9970 5 
dito Nal.-Anleihe 5 ft, 8 bz. Wilhelns-Bahn BR Ir, ae ai 
Rass.-engl. Anleihe .|5 96% G. % Prior. | 7 
dito öte Anleihe 5 |101 &. dito AL. b.. 4j 0, ö 
ditopoln.Sch.-Obl 1 [Sa B. — — 
Poln: Pfandbriefe 1 — — Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
dito III. E. 92 6. . „ 4 1134 a 136 a 135 ba 
poln. Oblig. a 500 Fl.! 86% G. erl. Kassen-Verein |4 [118 6. 
dito a30rıls 04% C. Braunsch. Hank . % [132 B. 
dito a 200 Fl. — 21 4% G. Weimarische Bank .|4 127% bz 
Kurhess. 40 Thlr.. [l bz. Rostocker „ f |— — — 
Baden 35 Fl...... I- 129% B. Geraer ” 1 les ©. 
— i Thüringer 15 4. |105m.a105'%, bz u. B. 
e TER ET Hamb. Nordd. Bank |4 97 mehr. bz. 
Actien-Gourse. Vereins-Bank 4 100 ½% B 
8 ere e 405 646. en ” i 181 6 
. n-Mastrichter . 64 2 1 
Amsterdam. Natterd. 4 7605 85 > Luxemburger E 4 195 6. 
Bergisch-Mürkische 4 91% B. Darmstädter Lettelb. 4 104% B 
11% P 3 0 — 
din 1 8 a 5 1020 = Darmst. Creditb -Act.)4 124 ba. 
BerlineAnkange © she 2 180 K dito (abgest.) 4 120% a 120 ba. 
e Prior 4 92½ 5 *. Leipzig. Creditb.-Act |— 4 B. 93%, 8 
Berlin-Hamburger 4 1185 = 5 Meininger ” 4 197%, ba. u. G 
dito Prigr. . 44 ma ke * Coburger 55 - re ba. u. B. 
dito II. Em. . 44 „ Dessauer 77 46. 
Berlin.-Potsd.-Medb. 4 1481 6. Moldauer „ 4 105%, bz. u. G. 
dito Prior. A . 017 in bz Oesterreich. „ 5 143 n. 1421, bz. 
dito Lil. WG. 175 99 8. Genfer 517 4 84 . 
dito Lit. D. . .‚lafZlus 5 5 
Uerlin- Stettiner * lac Dise.-Comm. dd Knee 
Aid Pele 426000 =. Berliner Handels-Ges 1 100 etw. bz. u. RB, 
en BR: 46 = Bank-Verein)4 |100 etw, ba. u. G. 
Breslau-Freiburger 4 [137 b 
e a 128 b. Preuss. Handels-Ges. 4 96 ba. 
> r u 18 Schles. Bank-Verein 4 97 6. 
Köla-Mindener - . 3½ 153 b Mi ’ 5 4 
dito Prior. 4½ 100 bz Bu va-Bergw.-Act. e 98 ba. 
212 „ erl. Waar.-Cred.- 
dito II. Em. .|5 022 bz n 
dito IL Em. 4 018 Wechsel- Course 
aus a De. 8. 8 39%, bz Amsterdam 4 5 1431 £ bz 
ito IV. Em... 89% b ae „ Re . 
Dünneldorf-Eiberfeld.4 |150°0, — 3999 Eu 114 — 
Franz St.-Eisenbalın s 160 a 159%, b. u. G dito 151 ba. 
‚ dito For. 3 28l½% B. London 316. 19 ba 
Ludwigsh.-Rexbacher\d 474% ba. C 4 79% ba. 
Mazdeb,-Haiberst. 8 2061, ba. u. G. Wien 20 FTI. 2M 907 bz. 
Feen es 4 49%, bz. Angsburg ...... 2M. 101% ba 
N 1 5 1 = N 1071 B. Bess N = Im = 
5 8 eipzig ST. . 
Mecklenburger ..|4 56% u. ½ baz. Aue „ 95 86 
Münster-Hammer 4 92½ G. Frankfurt a. M. . 2 M56. 20. bz 
Neustadt-Weissenb. . 4% — — Petersburg IW 10 ba. 
Berlin, 19. Februar. Weizen loco 5081 Thlr. — a loco 
Thlr. pr. S2pfd. bezahlt, dto. 86 87pfd. 


24 . D- 41 
- r. pr. bezahlt, 

Thlr. Br., e Th E. Vega ae Ain 

Jahre . de Tyte. bezahle, 42%, Tyr. Brief, 42%, Thlk. Bld 

Mai⸗Juni 42% Thlr. bezahlt und Gld., 43 Thlr. Brief. — Gerſte 33—40 
Thlr. — Hafer 2 — 25 Thlr. — Rüböl loco 17 Thlr. Brief, 16%, Thlr. 
Gld., Februar 10% Thlr, bezahlt, 17 Thlr. Er,, 16%, Thlr. Gd, Febr. 
März 16% Thlr. Brief, 16% Thlr. Gld., März⸗ April 16% Thlr. ar 
April⸗Mai 16% Thlr. bezahlt, 16% Thlr. Brief, 16% Thlr. Gld., Sep: 
tember⸗Oktober 15 Thlr. bezahlt, Brief und Gld. — Spiritus loco ohne 
27 26% Thlr. bezahlt und 


Faß 264 —26½ Thlr. bezahlt, Februar 267% 
Old. 27 Thlr. Br. Februar ⸗März und März⸗April 6X —20 7 Thlr. bez., 
27 Thlr. Brief, 26% Thlr. Gld., April⸗Mai 26% —20 7/ Thlr. bezahlt und 
ld. 27 Thlr. Brief, Mai⸗Juni 27—97% Thlr. bezahlt und Gld., 27% 
Brief, Juni⸗Juli 27 —27 / Thlr. bezahlt und Gld., 28 Thlr. Br., Juli⸗ 
August 25 —.28 7 Thlr. bezahlt, 28 Thlr. Br., 28 ½ Thlr. Gld. 

Weizen flau, Roggen loco gefragter und höher gehalten, Termine bei 
geringem Umſatz feſt behauptet; gekündigt 100 Wispel. Rübol feſt behaup⸗ 
tet. Spiritus loco und Termine höher bezahlt, ſchließt in matter Haltung. 


Stettin, 19. Februar. [Bericht von Großmann un 

Weizen behauptet, loco Hopfd. feiner gelber av Ahle, Ss 
70 The, 85/S6pfd. 63-60 Thlr., SApfo. 59-58 Able. u. Säpfd. 56 Able. 
pr. 90pfd. bezahlt, auf Lieferung pr. Frühjahr 8S/S9pfd, gelber 74%, Thlr. 
bezahlt, Brief und Old, desgl, 86/90pfd. gelber 67 Thlr. dezahlt, pr. Mal⸗ 
Junj 88/8gpfd. gelber 75 Thlr. Brief, 74½ Thlr. Gld. oggen unver⸗ 
ändert, loco S7pfd, 41% Thlr., Söpfd. 41 Thlr., Söpfd. 40 % Thlr. Sapfd 
401, Thlr. und 82 Sgpfd. 40 Thlr. dr. S2pfd, bezahlt, auf Lieferung S2pfb. 
pr. Februar und Februar März 41 Thlr. Gid,, pr. Fruͤhjahr N 
Thlr. bezahlt, 43 Thlr. Brief, pr. Juni⸗Juli 44—43% Thlr. bezahlt, 41 
Thlr. Br., 43% Thlr. Gld., pr. Juli⸗Auguſt 43%, —44 Thlr. bezahlt, Brief 
und Gld. — Gerſte feſt, loco pommerſche 37—37½ — 38 Thlr., ſchleſiſche 
30 Tolr. pr. Töpfd. bezahlt. auf Lieferung pr. Frühjahr 74 7öpfd. ſchleſiſche 
42 Thlr. Brief, desgl. märkiſche 40% Thlr. und pommerſche 40 Thlr. Br. 
Oderbruch pr. 70pfd. 37 Thlr. Br. — Hafer ohne Umſatz, loc» pr. S2pfb. 
21 Thlr. Brief, pr. Frühjahr 50 52pfd. 234 Thlr. Brief. — Erben ange⸗ 
tragen, loco kleine Koch: 30 Thlr., feine 40 Thlr. bezahlt, große feine 
Koch⸗ 48 Thlr. bezahlt. — Rüböl feft, 1 16% Thlr. Brief, 16%, Thlr. 
Old. pr. Februar 16%, Thlr. Br., pr. Februar März 10 7 Thlr. Br., pr. 
April⸗Mai 16%, Thlr. Brief, 16% Thlr. ld. pr. September⸗Oktober 14 
bis 15 Thlr. bezahlt, 15 Thlr. Old, 15% Thlr. Brief. — Leinöl or 
inkl. Faß 15% Ehle Brief, pr. April: Mai 1 Thlr. bezahlt u Br., 14%, 
Thlr. Gld. — Spiritus ſchwach behauptet, loco ohne Faß 13,13% 
13% % bezahlt, pr. Februar un Gebrnar- Diät; 13% % Br., 13% % Go, 
pr. März April 13% % Br., 1 , Gl, pr. Frühjahr 13% Brief, 
13% % Gld., pr. Mai⸗ Juni 13 % Brief, 134, % Gld., pr. Juni⸗Juli 
Gil I ur % bezahl d br. Se a Be 

d., pr. Auguſt⸗Septe 2 %, bezahlt, pr. September: ber 13% 
% Bilef, 70 Oktober⸗November 13% % Beier. aber 8 

Lager ⸗Beſtand am 15. Februar: 
gen 2140 W. Gerſte, 265 W. Hafer, 
Erbſen. 


kr. bezahlt und 0 
W able Ss. gente 


— 


5535 W. Weizen, 6605 0 


London, 18. Febr. Der Getreidemarkt war heute ſtill und beinahe ge. 
ſchäftslos. Die Preiſe erlitten jedoch keine wefenelige eränderung, er 
Amfterdam, 18. Febr. eigen und Roggen unverändert mit enig 
Geſchaͤft; Gerſte preishaltend, aber wenig 2 800 Hafer geſchaftslos; 
Raps pro April 90% nominell, pro Herbſt 79; Rüböl pro Mai 50 ,, pro 


Herbſt 46%. 
— — ——ꝛ | __ 


Breslau, 20. Februar. produkten markt.] Markt bei kleinen 
Zuführen in Preifen 1 ke ſchöne Qualitäten Weizen und Gerfte 
Begehr, Roggen matt, — Oelfaaten nichts offerirt und gefragt. — Kler⸗ 
ſaaten ſchwach zugeführt, wegen hoher De noch wenig gekauft, 
Angebot mäßig. — Spiritus feſter loco 10% Gl., Febr. 10% Thlr. Gl. 

Weizen, weißer 90 34 50 Sgr., gelber 34-92 8076 Ser. 
— Brenner⸗Weizen 726866 00 Sgr. „ Roggen 52 50 —49 47 Sgr. 
— Gerſte 46 —44 4342 Sgr. — Hafer 29. 88. 2720 Sgr. Erbdſen 
50 48 46—44 Sgr. — Winterraps 135—133—130—125 Sgr., Sommers 
rübſen 108 —110—112—114 Sgr. nach Qualität. 

Kleeſaat, rothe, 21—23 22 —21 Thle., weiße 201918 / bis 17% 
Thlr. nach Qualität. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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